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vere Marschrichtung als zu-
letzt an den Tag legen. Der
Versuch, mit vier offensiv
ausgerichteten Kräften den
Erfolg zu erzwingen, sei ge-
scheitert. Das alte, gerade
auswärts erfolgreiche Kon-
zept soll jetzt die Punkte für
den Klassenerhalt bringen.

vier Zähler. „Aber unsere Mo-
ral ist intakt“, sagt der Pfram-
merner, „auch nach der
jüngsten 2:5-Niederlage in
Ottobrunn.“ Gegen die Poin-
ger, die Manu Lutz als „jung
und unerfahren, aber sehr gut
ausgebildet“ schätzt, werden
die Pframmerner eine defensi-

reitet ihm dennoch ein wenig
Kopfzerbrechen. „Man darf
nicht vergessen, dass sie nicht
nur lernen sollen, sondern zu-
gleich auch Führungsaufga-
ben übernehmen müssen.“
Denn bis auf Thomas Müther
ist keiner der „alten Hasen“
mehr dabei, der mit seiner Er-
fahrung für Stabilität sorgen
könnte. Dass die Pframmer-
ner ebenfalls mit großen Am-
bitionen anreisen, weiß
Schick. „Das Hinspiel dort
haben wir dank leidenschaft-
lichem Kampf, aber etwas
glücklich gewonnen.“

Ein Pframmerner ist nicht
nur deshalb heiß aufs Rück-
spiel in Poing. „Gegen ihn
hab’ ich noch etwas gut zu
machen“, schmunzelt Manu
Lutz, der unter Franz Schick
bei den Falken in der Bayern-
liga kickte. Im dritten Aus-
wärtsspiel in Folge seit Ende
der Winterpause „müssen wir
langsam mal wieder voll hin-
langen“, so Lutz. Denn der
Abstand auf den Relegations-
platz, auf dem die Poinger
rangieren, beträgt nur mehr

Die Zeit ist reif. Reif für
die Poinger Aufholjagd.
Glaubt zumindest Franz
Schick vor dem Kreisliga-
Derby gegen den TSV
Oberpframmern.

VON WOLFGANG HERFORT

Poing/Pframmern – Der
Poinger Trainer weiß seine
Youngster frei von schuli-
scher Belastung. „Das Abi ist
vorbei. Der Kopf frei für an-
dere Dinge. Jetzt können wir
uns daran machen, den Klas-
senerhalt zu sichern“, sagt
Franz Schick. Die Reifeprü-
fung habt das Gros der Akti-
ven abgelegt, nun sollen sie
spielerische Erfahrung sam-
meln. Was im anstehenden
Derby gegen den TSV Ober-
pframmern (Sonntag, 10.
April, 15 Uhr) nicht gerade
leicht fallen dürfte.

„Es wird ein Spiel, in dem
die Tagesform den Ausschlag
geben wird“, so Schick. Dass
er eine extrem junge Mann-
schaft ins Rennen schickt, be-

Aufholjäger oder Kellerkind?
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Langes Bein der Gegner: Daran vorbei wollen Stefan Lan-
ge und die Pframmerner Kicker. FOTO: JRO

Florian Dichtl
Sein Einsatz ist

noch fraglich. FOTO: HW

Relegationskämpfer
Grafing in Ottobrunn gefordert

Grafing – Für Trainer Gün-
ther Lehner ist das Kreisliga-
spiel seiner Grafinger am
Samstag, 9. April, 15 Uhr,
beim TSV Ottobrunn eine be-
sondere Auswärtspartie.
Nicht nur, weil sich dabei ent-
scheiden dürfte, wer sich von
den beiden Teams weiterhin
Hoffnungen auf den Relegati-
onsplatz und die Rückkehr in
die Bezirksliga machen darf.

„Dort habe ich meine beste
Fußballer-Zeit verbracht“,
schwärmt Lehner. Auch als
Coach war er in Ottobrunn
erfolgreich. Selbst der dortige
Kunstrasen, auf dem noch bis
Mai die Heimspiele trotz
sommerlicher Temperaturen
ausgetragen werden, hat es
dem Grafinger angetan: „Ein
schöner Platz, groß, die neu-
este Generation. Da könnte
man gut Fußball spielen“, so
Günther Lehner, der sich
gleich verbessert: „Da werden
wir gut spielen!“

Der Trainer der Bärenstäd-
ter weiß um die Bedeutung
der Partie: „Holen wir dort
drei Punktte, sind wir voll da-
bei, bei einer Niederlage erst
einmal weg vom Fenster.“
Platz eins hat Lehner aller-
dings bereits abgeschrieben:
„Ich glaub’, Dornach mar-
schiert durch. Die waren zu-

letzt beim 0:0 gegen uns gut
drauf.“ Das Unentschieden
gegen den Tabellenführer
nimmt Lehner auch als Maß-
stab für die anstehende Auf-
gabe beim TSV Ottobrunn.
„Wir müssen besser nach vor-
ne spielen und hinten kom-
pakt stehen. Denn die Otto-
brunner sind groß und zwei-
kampfstark, wie ich bei ihrem
5:2-Sieg gegen Pframmern ge-
sehen habe.“

Am Grafinger Personal
sollte es nicht liegen, den
Rückstand auf Rang zwei auf
zwei Punkte schrumpfen zu
lassen. Auch wenn hinter
dem Einsatz von Roman Im-
hof, Florian Noder und Flori-
an Dichtl noch ein Fragezei-
chen steht. Gelänge beim
TSV Ottobrunn ein Sieg, Leh-
ner würde seine frühere Wir-
kungsstätte wohl in noch bes-
serer Erinnerung behalten. hw

Motivationskunst
für Notfallteam

Ebersberg – Richtungswei-
send, vorentscheidend,
Sechs-Punkte-Spiel, Schick-
salspartie. All diese Attribute
treffen auf die Aufgabe zu, die
die Ebersberger Reserve am
Samstag, 9. April, im heimi-
schen Waldstadion zu lösen
hat. Um 13 Uhr ist Neuper-
lach zu Gast, und damit der
Tabellenletzte der Kreisliga 3.
Ein Spiel, das der Aufsteiger
aus der Kreisstadt gewinnen
muss, um sich Luft im Ab-
stiegskampf zu verschaffen.
Denn nur einen Punkt ent-
fernt ist derzeit der Relegati-
onsplatz.

Ausgerechnet vor diesem
wichtigen Spiel hat sich die
personelle Lage bei den Gast-
gebern erneut verschärft. Jetzt
hat es auch noch Trainer
„Mo“ Riedl erwischt. Ob er
die Mannschaft entsprechend
einstimmen kann, war ges-
tern noch unklar. Fest stand
dagegen, dass die ohnehin
schon geschwächte Elf wie-
der Spieler an die Erste wird
abtreten müssen. „Ich muss
meinen Kader auffüllen, so

leid es mir tut“, sagte Chef-
coach Massimo Foraterra.
Zumindest Stephan Leuver-
ink wird 90 Minuten im Be-
zirksligakader zum Einsatz
kommen. „Es ist schon un-
glaublich, wie viele Verletzte
wir haben“, so Foraterra
kopfschüttelnd: „Keiner hat
sich im Training verletzt, das
kommt alles von Zweikämp-
fen.“

Dass Josef Riedl zum Spiel
das Kommando übernehmen
kann, dürfte auch in seinem
Interesse sein. Weniger auf-
grund der Doppelbelastung
als vielmehr wegen der Er-
folgsquote. Denn wenn Mas-
simo Foraterra aushilfsweise
das Sagen bei der Ebersberger
Reserve hatte, war die Aus-
beute der Mannschaft nicht
immer die beste. „Was natür-
lich nicht an mir lag“, sagte
Foraterra lachend. Trainer-
kollege Josef Riedl, der mit
der Ebersberger Zweiten drei-
mal in Folge aufstieg, bleibt
eben der Meister für die er-
folgreiche Motivation einer
Notfallmannschaft. hw

KREISKLASSE 6

Eins vor zwölf
für Pliening
Pliening – Der TSV Plie-
ning ist derzeit Letzter der
Kreisklasse 6, drei Punkte
beträgt der Abstand ans
rettende Ufer. „Es ist eins
vor zwölf“, beschreibt Jür-
gen Kiermeir die brenzlige
Lage seiner Schützlinge.
An eine Niederlage gegen
den FC Dreistern NT an
diesem Sonntag (Anstoß
14.30 Uhr) will der Plie-
ninger Trainer daher gar
nicht erst denken: „Wir
brauchen eine Serie, alles
andere hilft uns nicht.“
Dafür müsse er, so Kier-
meir weiter, aber erst ein-
mal den Abstiegskampf in
die Köpfe der Spieler brin-
gen – „in den letzten Jah-
ren hat sich Pliening im-
mer irgendwie gerettet.
Jetzt denken vielleicht ei-
nige, dass es auch heuer
von alleine geht.“ Es man-
gele nicht am Einsatz sei-
ner Elf, wohl aber an einer
realistischen Einschät-
zung der Lage. Bei Jürgen
Kiermeir sieht die so aus:
„Ich bin überzeugt, dass
wir nicht absteigen. Bald
klopft das Glück auch mal
beim TSV Pliening an die
Tür.“ pöp

Pliening: Hartl, Martin Neubert, Mi-
chael Neubert, Chr. Rickhoff, M.
Rickhoff, Hennel, Fumelli, B. Aschen-
brenner, Gessner, Jendrysik, Schle-
ger, Rittler, Briegelmeier, Finger,
Friedl.

Fallen lassen oder gefällt werden? Kirchseeon (Matthias Her-
mer, Mitte) wurde zuletzt nur kurz von Pliening (Patrick Ei-
sermann, l.) gestoppt. FOTO: JÜRGEN ROSSMANN

mer in der zweiten Hälfte ge-
klappt, in den letzten Spielen
war das oft zu spät. Laut
Ebert müsse man gegen die
Moosacher Konkurrenz zu-
mindest einen Punkt holen,
um nicht noch in Abstiegsnö-
te zu geraten. Die Anzinger
Pressewärtin warnt aber auch
zur Vorsicht: „Moosach hat
sich in der Winterpause klas-
se verstärkt.“

Dementsprechend forsch
geht auch der Moosacher
Trainer, Norbert Obermaier,
die Partie an: „Drei Punkte,
der Rest ist mit wurscht.“ Im
Falle eines Sieges hätte man
sogar wieder Anschluss auf
Rang acht, die akuten Ab-
stiegssorgen seien dann vor-
erst vergessen. Seine Truppe
strotzt derzeit vor Selbstbe-
wusstsein: „Das 5:1 gegen
Dreistern hat uns gut getan“,
erklärt Norbert Obermaier,
der scheinbar das Erfolgsre-
zept gegen den Abstieg gefun-
den hat. pöp

Moosach: Gschwändler, Felix Lechner,
Huber, Hoyer, Florian Lechner, Th. De Pra-
to, Maltepol, Jevremcevic, Eisenschmid, S.
De Prato, Ylber, Forstner, Aicher, Kähm.
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kel ausmerzen: Laut Kirch-
seeons Pressewart Martin
Schrüfer habe man das torlo-
se Remis aus der Vorrunde
nicht vergessen, die Jokic-Elf
habe damals eine der
schwächsten Saisonleistun-
gen gezeigt. „Dieses Mal wo-
len wir wieder unser wahres
Gesicht zeigen“, nimmt
Schrüfer die ATSV-Elf in die
Pflicht und fordert schönen
Fußball, jedoch ohne sich
schon im Vorfeld „drei Punk-
te auf die Fahnen zu schrei-
ben“. pöp
Kirchseeon: Strobl, Zaege, Marterner,
Kornherr, Hahne, Weinzierl, Hermer, S.
Jokic, Bierwirth, Wöhry, Mazure, Mucha,
Quandt, P. Jokic, M. Maier.
Steinhöring: M. Klapper, Haworth, Stein-
egger, Bachleitner, Rotherbl, B. Lechner,
Holzgassner, Stitzel, Backa, Peschke,
Bachmaier, Babe.

SV Anzing –
TSV Moosach So. 14:30
Gerdi Ebert, Pressesprecherin
des SV Anzing, hat ein simp-
les Rezept im Kreisklassen-
Duell gegen den TSV Moos-
ach: „Wir spielen einfach mal
auch in den ersten 45 Minu-
ten Fußball.“ Bislang habe es
zu ihrem Leidwesen erst im-

tig. Man wolle mitspielen, ge-
gen die Mitbewerber um den
Aufstieg sei aber höchste Vor-
sicht geboten. Laut Wolfgang
Weidenthaler, zweiter Vor-
stand der Falken, zähle für
seine zweite Garnitur indes
„nur ein Dreier“. pöp
Zorneding: Krumpholz, Schreiner, Cupe-
rus, Dite, Mittrach, Frühling, Hennig,
Raith, Konrad, Lerchenberger, Erazo,
Werner, Reitberger.

ATSV Kirchseeon –
TSV Steinhöring So. 14:00
„Haben die überhaupt
Schwächen?“, fragt Karl
Klapper, Trainer des TSV
Steinhöring, schmunzelnd.
Seine Elf spielt beim unange-
fochtenen Tabellenführer der
Kreisklasse 6, dem ATSV
Kirchseeon. Der Gegner sei
spielstark, eine homogene
Truppe und habe zudem noch
erstklassige Solisten. „Eigent-
lich gibt es also nichts zu ho-
len für uns“, analysiert Klap-
per. Mit einem Punkt sei er
„hochzufrieden“, man werde
kämpferisch zu Werke gehen.

Der hochgelobte ATSV will
auf seinem Erfolgsweg in die
Kreisliga hingegen einen Ma-

FC Falke II –
TSV Zorneding Sa. 13:00
Nicht ganz rund läuft es der-
zeit beim TSV Zorneding: Die
Kreisklassenelf um Trainer
Otto Krizanac hat akute Per-
sonalsorgen – Christopher
Dite muss daher seit Wochen
verletzt spielen. „Das ist na-
türlich keine Dauerlösung.
Eigentlich war abgemacht,
dass ich jetzt pausieren
kann“, führt Dite, der gleich-
zeitig auch Zornedings Pres-
sespecher ist, aus.

Dass er gegen Falke II nun
aber schon wieder ran muss,
lässt sich dennoch nicht ver-
hindern. „Es sind nur wenige
Spieler da, viele spielen mo-
mentan lieber in der Zwei-
ten“, erklärt er. Gründe für
den selbstgewählten Abstieg
einiger Kicker in die C-Klasse
kennt Dite aber auch nicht, er
kann nur mutmaßen: „Schule
und sonstige Aktivitäten las-
sen sich nicht immer mit Fuß-
ball vereinbaren.“ Nach der
Saison werde man den Grün-
den intensiver nachgehen,
jetzt sei erst mal das Spiel ge-
gen die Falken-Reserve wich-

„Drei Punkte, der Rest ist mir wurscht“
Drei Derbys mit unterschiedlichen Vorzeichen: Wacklige Anzinger contra forsche Moosacher – Personalnot in Zornedings Erster
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LANDKREISPOKAL
Heiße Halbfinalduelle
Die Termine für die Duelle
im Halbfinale des Land-
kreispokals stehen fest.
Beide Partien werden am
Dienstag, 19. April ausge-
tragen. Dabei empfängt
der TSV Ebersberg um
19.30 Uhr den TSV Stein-
höring. In der anderen
Vorschlussrundenpartie
treffen die beiden hoch-
klassigsten Landkreis-
teams aufeinander. Der SC
Baldham-Vaterstetten und
der FC Falke Markt
Schwaben messen ab 20
Uhr ihre Kräfte.

JUGENDFUSSBALL
Sicherer SCBV-Erfolg
Den VfR Garching haben
die C 1-Junioren des SC
Baldham-Vaterstetten mit
5:3 Treffern in die Schran-
ken gewiesen. Für die
Kreisliga-Schützlinge von
Trainer Georg Gruber spit-
zelte Matthias Schuster ei-
nen Freistoß von Kai Grif-
fel zum 1:0 ins Netz. Nach
dem Ausgleich legten Mo-
ritz Mayer (2) und Schus-
ter bis zur Pause noch
dreimal nach. Letzterer
verwandelte einen Straf-
stoß zum Baldhamer 5:1,
ehe den Gästen noch Er-
gebniskosmetik gelang.
SCBV: Dominik Listl, Moritz Mayer,
Lukas Sassenbach, Konstantin Röhlk,
Henry Schneider, Maximilian Gruber,
Nicolai Klinger, Simon Lämmermeier,
Kai Griffel, Matthias Schuster, Frede-
ric Niebuhr, Marvin Ochsenius, Fabi-
an Mayer, Markus Gruber.

Ari macht’s doppelt
Während die D 1-Junio-
renfußballer des ATSV
Kirchseeon mit 2:0 (1:0)
beim SV Waldperlach (To-
re: Florian Köster, Ole
Knoll) siegten, musste sich
die D 2 gegen den SC Ba-
juwaren mit 1:5 (1:1) ge-
schlagen geben. Das Eh-
rentor erzielte Stjepan
Mrkonic. Für die E 1 setz-
te es nach eigener 2:0-Füh-
rung (Thomas Gütermann,
Thomas Appelt) ein 2:4
(2:0) gegen die SpVgg Hö-
henkirchen. Die Kirch-
seeoner E 2 gewann dank
eines Ari Maier-Doppel-
packs mit 2:1 (0:0) bei der
DJK Taufkirchen.

Trudering und danach Ober-
pframmern schlagen, ist mir
wohler.“ Zeljko Budisa ist
eben kein Freund unnötiger
Spannung. hw

VfB-Trainer: „Das ist trüge-
risch. Wir sind noch nicht
durch. Wenn wir jetzt gegen
Grasbrunn gewinnen, dann
am kommenden Dienstag

Fall war“, freut sich Budisa,
der auch Sammy Werner
nach abgelaufener Sperre
wieder einsetzen kann.

Trotz Platz acht warnt der

Forstinning – Vermeintlich
leichte Gegner sind nicht sei-
ne Sache. Für Zeljko Budisa,
Trainer des VfB Forstinning,
kommt deshalb der TSV
Grasbrunn als Kontrahent
des nächsten Heimspiels
(Sonntag, 15 Uhr) gerade
recht. „Endlich einmal gegen
einen von vorne“, sagt der
Kreisligacoach, „das haben
wir lange nicht mehr gehabt.“

Das Konzept, um im Duell
mit dem Tabellenvierten, der
nur bei einem Sieg die Relega-
tion weiter in Reichweite hät-
te, zu bestehen: „Wie immer
hinten gut stehen.“ Dass das
alleine nicht reicht, weiß Bu-
disa. „Unsere Stürmer müs-
sen vorne auch einmal tref-
fen. Sie haben immer mehrere
100-Prozentige, aber die Aus-
beute war eher gering.“

Vom technisch anspruchs-
volleren Gegner erhofft sich
der VfB-Coach nicht nur ein
attraktiveres Spiel als gegen
mauernde Mannschaften.
„Ich bin optimistisch, das es
gegen Grasbrunn mit einem
Sieg klappt. Zuhause müssen
wir punkten.“ Die Zuversicht
wird auch von der gut besetz-
ten Reservebank getragen. 15
Spieler stehen der Ersten zur
Verfügung. „Ich weiß gar
nicht, wann das zuletzt der

Endlich gegen einen von vorne
Forstinnings Coach Zeljko Budisa freut sich auf Gegner TSV Grasbrunn

Kämpfen, grätschen, punkten: Das will der VfB mit Philipp Kling gegen Grasbrunn. FOTO: SRO


